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Informationen für Patienten 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient 

Sie haben sich kürzlich einer Operation unterzogen und erhielten dafür eine Vollnarkose. Bei 
einer Vollnarkose wird, sobald der Patient eingeschlafen ist, ein Atemschlauch in die Luftröhre 
eingeführt. So können wir die Patienten einerseits gut beatmen, andererseits sind die Luftwege 
geschützt vor Magensaft. 
 
Dieses Einführen des Atemschlauchs, man spricht von Intubation und deswegen auch von 
Intubationsnarkose, ist normalerweise problemlos. Manchmal sind aber die anatomischen 
Verhältnisse im Mund/Rachen so, dass die Intubation sehr schwierig sein kann, so dass 
Probleme mit der Beatmung entstehen können. 
 
Bei Ihnen nun haben wir solche schwierige Verhältnisse vorgefunden, deren Bewältigung 
spezielle Massnahmen und Instrumente benötigten. Es ist deshalb unserer Ansicht nach 
ausserordentlich wichtig, dass Sie dies vor jeder zukünftigen Operation den 
Narkoseärzten/ärztinnen mitteilen. Wir erachten es aber als wichtig, dass diese Information 
(Problem und Problemlösung) alle Personen erhalten können, die dafür in Frage kommen. Das 
sind die Patienten selber, ihre Hausärzte, Narkoseärzte in Spitälern sowie Personen im 
Rettungsdienst. 
 
Eine einfache und sichere Möglichkeit dazu ist eine Plaquette, ein Kärtchen im 
Kreditkartenformat, das jederzeit und immer in der Brieftasche, im Portemonnaie mitgetragen 
werden kann. Dieses Kärtchen, das wir Ihnen mit diesem Brief zukommen lassen, sollten Sie 
also immer auf sich tragen. Es ersetzt natürlich nicht das Informationsgespräch mit den 
beteiligten Ärzten, dient aber als praktische Ergänzung. 
 
Mit freundlichen Grüssen 

Ihr Anästhesie-Team 

 


